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PREIS 699 €
Gewicht 17,7 kg (mit Pedalen) 

Zuladung** 100,3 kg

Größen Diamant: 52, 56, 60 cm; 
Curve: 50*, 55, 58 cm; 
Wave: 50, 55, 58 cm

AUSSTAT TUNG
Rahmen Aluminium

Gabel Federgabel Suntour 
CR8V, 50 mm

Schaltung Shimano Nexus 8, Rücktritt; 
Nexus Drehgriff, 38/18

Entfaltung 2,48 – 7,6 m

Laufrad Alu Hohlkammer-Felgen, 
geöst, 36 Speichen, Shi-
mano N-Dynamo; Nexus-
Nabe

Reifen Schwalbe Road Cruiser, 
42 mm

Bremsen Magura HS-11, hydrauli-
sche Felgenbremsen + 
Rücktritt

Cockpit Schaftvorbau Kalloy, hö-
henverstellbar, Lenker: 
City, gekröpft, ergonom.
Griffe, geschraubt

Sattelstütze Alu, starr

Sattel Selle Royal Rio Plus RVS

Lichtanlage v.: AXA Compactline 35; 
h.: AXA Blueline

Sonstiges KMC Antirost-Kette; Pum-
pe, 3 Farben (black, queens 
red, teal); Ursus Mittel-
ständer, Radschützer: SKS

* Testgröße  ** Zuladung = Fahrer + Gepäck 

CHARAKTER

FAHRVERHALTEN

Laufruhig Agil

SITZPOSITION

Aufrecht Sport

EINSATZBEREICH

Stadt Tour

GREEN’S Royal Ascot

Großartig für Genießer
FAZIT

Applaus fürs Green’s 
Royal Ascot: Feines 
Stadtrad mit edlem 

Auftritt, guter Schaltung 
und sicheren Bremsen, 
das im Alltag aber auch 
auf Genusstouren viel 

Freude macht.

Ausstattung

Verarbeitung/Details

Alltagstauglichkeit 

Sicherheit 

Ergonomie/Komfort

Fahreigenschaften

Ausgewogene Fahrlei-
stungen, 3-fach Bremsan-
lage, Antrieb, Nabe unter 
Last schaltbar, Rahmen-
stabilität, bequemer 
Einstieg, Preis-Leistung
Mittelbauständer, Front-
licht ohne Standlicht

Preis-Leistung

Note 
1,8 Gut

Schaltnabe mit Rücktrittbremse, 
antirostbeschichtete Kette. Unten: 
Sichere Hydraulikbremsen, Trä-
ger mit Taschenanlage & Pumpe.

Mit royaler Eleganz und 
funkelnder Brillant-
Lackierung gefällt das 

filigrane Green’s sofort. Sein 
hoher Lenker für beste Ver-
kehrsübersicht ist gekröpft und 
stark zum Fahrer gezogen – für 
lässiges Dirigieren und opti-
mierte Ergonomie. Der Rahmen 
bietet einen angenehmen Ein-
stieg, drei Streben am Heck op-
timieren die Stabilität. Ein brei-
ter Sattel und die Federgabel 
sollen den Komfort erhöhen und 
gut über ruppige Wegen gleiten 
lassen. Auf Wartungsarmut ist 
die per Drehgriffschalter be-
dienbare 8-fach-Naben-
schaltung ausgelegt, kombiniert 
mit einer antirostbeschichteten 
Kette. 3-fach-Sicherheit in-
klusive: Die hydraulischen 
Felgenbremsen, für beste Ver-
zögerung auch bei Nässe gelobt, 
ergänzt eine Rücktrittbremse. 
Das Royal Ascot mixt gekonnt 
Alltags- und Tourentauglichkeit: 
Der aufwändige Gepäckträger 
mit Federklappe zeigt tief an-
gesetzte Streben für Pack-
taschen. Auch die langen Rad-

schützer (gut bei Nässe beim 
Pendeln oder auf nassen Wegen) 
und die Lichtanlage sprechen 
für viele Einsatzmöglichkeiten.

Top: schalten & bremsen
Super: die angenehme Sitz-
position für weite Blicke und 
aufrechtes Sitzen – ideal für Ge-
nießer. Auch das Steuern ist 
hier ein Genuss – der Lenker 
liegt perfekt in der Hand. Mit 
angenehmer Tendenz zum 
Geradeauslauf gleitet das Royal 
Ascot seidenweich dahin, lässt 
sich aber auch gut in Kurven di-
rigieren, ohne nervös zu sein. 
Die Schaltung ist mühelos per 
Drehgriff bedienbar, die Gänge 
wechseln – top – sogar an An-
stiegen unter Last. Die beiden 
Hydraulikbremsen verzögern 
astrein, auch bei Nässe. Top 
Verzögerung kann auch die 
Rücktrittbremse erzeugen – 
hier ist Bremssicherheit ein-
gebaut! Gute Noten verdienen 
sich auch die Reifen, sowohl auf 
Asphalt als auch auf Natur-
pisten. Wir empfehlen dieses 
Rad auch als Genuss-Tourer!
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PREIS 819 €
Gewicht 18,4 kg (mit Pedalen) 

Zuladung** 111,6 kg

Größen Diamant: 48, 52, 56, 60 
cm; Trapez: 44, 48, 52, 56 
cm; Wave: 45, 50*, 55 cm

AUSSTAT TUNG
Rahmen Aluminium	

Gabel Federgabel SR Suntour 
NEX DS, 63 mm

Schaltung Shimano Nexus 8, mit 
Rücktritt, 38/19

Entfaltung 2,35 – 7,2 m

Laufrad Felgen Alu HK, 36 Speichen, 
Nabendyn., Nexus Nabe

Reifen Continental, Ride City, 
Reflex, 42 mm

Bremsen Shimano MT200, hy-
draul. Scheibenbremse 
180/160 mm, Rücktritt

Cockpit Matrix, winkelverstellb.; 
Lenker: Matrix 630 mm; 
Griffe: Herrmans

Sattelstütze Post Moderne, gefedert

Sattel Selle Royal, Freeway 
Soft Foam

Lichtanlage Herrmans, MR4, LED, 35 
LUX; hi.: Herrmans

Sonstiges Zuladung Gepäckträger: 
27 kg; Farbe: Blau; Ga-
rantie 5 Jahre Rahmen, 
Kette KMC, Radschüt-
zer: SKS, Ständer: Ursus

* Testgröße  ** Zuladung = Fahrer + Gepäck 

CHARAKTER

FAHRVERHALTEN

Laufruhig Agil

SITZPOSITION

Aufrecht Sport

EINSATZBEREICH

Stadt Tour

FALTER C 5.0

Komfortabel durch die Stadt
FAZIT

Das Falter beflügelt – 
Federgabel, Federstütze, 
Reifen und Sitzposition 

machen das C 5.0 zu 
einem tollen Komfort-
Gleiter für die Stadt!

Ausstattung

Verarbeitung/Details

Alltagstauglichkeit 

Sicherheit 

Ergonomie/Komfort

Fahreigenschaften

Angenehme Fahr
leistungen, 3-fach 
Bremsanlage m. Rücktritt- 
u. Scheibenbremsen, No-
Problem-Nabenschaltung, 
Sitzposition, Laufruhe, An-
passbarkeit Körpergröße
Mittelbau-Ständer, kurze 
Bremsgriffe

Preis-Leistung

Note 
1,7 Gut

Schaltnabe, variables Ausfallende 
mit Kettenspann-Schrauben. 
Unten: Federsattelstütze für 
Komfort – selten im Test.

Auf der Suche nach einem 
komfortablen Stadtrad 
mit tiefem Einstieg, 

Komfortfeatures wie Feder-
gabel, einem breiteren Sattel 
mit Federsattelstütze sowie 
wartungsarmer Schaltung mit-
samt Rücktrittbremse ... wird 
man bei Falter fündig. Dazu gibt 
es noch beim C 5.0 einen opti-
mal zum Fahrer gebogenen und 
leicht höhenverstellbaren Len-
ker für optimale Verkehrsüber-
sicht. Sowie blitzende Scheiben-
bremsen, die das elegant in 
Dunkelblaumatt auftretende 
Falter nicht nur strahlen lassen, 
sondern auch hohe Sicherheit 
versprechen. Gefallen können 
die Radschützer. Die 2-Finger-
Bremsgriffe sind etwas kurz, 
könnten für Winterhandschuhe 
breiter sein, ein Hinterbaustän-
der würde die Standstabilität 
erhöhen. Der breite Träger be-
sitzt eine hochwertige Feder-
klappe.

Lässiges Dahinrollen
Das Falter macht schon vor dem 
Aufsatteln Freude: Der Einstieg 

ist schön tief und breit dazu. 
Dann erfühlt man den be-
quemen Sattel, die gelungene 
Haptik der Griffe, erfasst, dass 
der Lenker gut in der Hand liegt 
für lockeres Steuern, schätzt 
beim Losrollen die aufrechte 
Sitzposition. Bald wird klar: Die 
Federgabel und die Reifen kön-
nen Ruppiges gut glattbügeln, 
ebenso die Kombi aus Sattel-
Polsterung und Federsattel-
stütze, die – ziemlich gut – erst 
bei groben Stößen nachgibt. Die 
Verkehrsübersicht trägt zum 
hohen Sicherheitsgefühl beim 
ausgewogen fahrenden C 5.0 
bei, ebenso die gut ver-
zögernden Scheibenbremsen, 
sodass man fast vergisst, dass 
das Schaltgetriebe eine Rück-
trittbremse bereithält. Setzt 
man dann aber alle drei Brem-
sen gleichzeitig ein, steht das 
Falter auf dem Punkt! Gefallen 
kann, dass die Schaltnabe an 
steileren Anstiegen unter Last 
die Gänge wechselt. Die Reifen 
rollen samtig ... und verstärken 
so das komfortable Gefühl, das 
Falter C 5.0 auszeichnet.
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